
F r e y t a g , d e n 29. I u l y 1826.

l « i b a ch.

. " e m ä ß dt« eingelangten dohen Hofkanil^Y ° Decrel«
"°m ^7. I uny l. I . . Z. 18.786, wird zur öffentlichen
--enntmß gcbiacht: daß gegendaä, dem G^org Verner.
^ ^ r l . V äcktlmc>stel undMül?l>>iI,c,befzu Wien aufder
".'eden Nro: i g . «uf d>e Erf indung: ^m>tt.Ist einer
Stampfmaschnie da« Getreide vom Sande. Unkraut,
^amen u»d Mutterkorn zu reinigen, wodurch »ine
Laßere Quantität vom weißeren und besseren Mehle
^/Wonnen. dc,z mühsame Waschen des We.henS befe».
l'get und die Vermahlung bedeutend schneller vollendet
"erde," mit a. h. Entschließung vom i3^ Apri l d . I . vel .
'thene Privilegium auf fünf Jahre, in Sanitättrück.

ächten k,in Anstand obwaltet.

Vom k. t. illyrifchtn Gubt ln ium. L«ibach «m ?.

W i e « . d e n , , . I u l y .
Den neuesten Nachrichten von der Reise Ihrer Ma»

ltltaten zufolge, waren Allerhöchstdiefelben ü»er P a r.
^ « . M o d « n a und L e g n a g o , am »5. Nachmittags

'M ttwün!chtcsten WoI)lfeynin S t r a eingetroffen. D»e
^ « » z e t t a d> V e u e z i a vom »6. meldet hierüber:
. " ^ ' ^ ' M M . , welche gestern Morgens L e g n a g o
"n besten Wohlseyn verlassen hatten . sind an gedacht.m

Ü< " " ^ Uhr Nachmittags im Schlosse zu B t r a an»
gekommen und von dem eine Stunde flüher eingetlof.
I»nen Vicekdnig ««h Höchstdessen Gemahlinn bewiU.
rommt worden. Abends waren sämmtliche ttilchthürme
«nd Gebäude längg den beyden Ufern de, Brenta in
Einem Augenblick erleuchtet. I I - k t . HH. d«r Erzherzog
v ' a n z C a r l nebst Höchslseiner Gemahlinn, wurde»
»w »7. I u l y von R 0 v i g 0 zu S t ra «lwart.t. I I . M M -
w ' l d t n hiesige Stad t (Venedig) nicht vor dem 25. d . M .

<?v m U n g a r n .
U ) > e P r e ß h u r g e , Z e i t u n g enthält nachstehen-

_ _ .' ° "° ' " " lateinischen übersetzte. AUerdöchste <3 > ndc.
«n di. / .n 5 " ' ^ " ^ ' ' k- k- aposlol.sHtN Majestät
" " ^ ^ ^ n d . z u m N e . c h e t a g e :

.Franz der I. Von Gottes Gnaden Kaiser von Österreich,
apostolischer 5>«mig von Ungarn, Böhmen, Galizien
und Lodomerien, Erzherzog von Österreich »c. l«.

Kluge und Velslandige, Liede Getreue!
Nicht bloß um dem Gl'fuhle Unserer eigenen zörtli»

cken Zuneigung zu folgen, sendern auch um den an Un«
gelangten unterthänigsten Wünschen der Neichsdehörden
allergnädigst zu w,llfadren, hoben wir beschlossen: daß
die durchlauchtigste Kaiserinn, C a r o l i n e A u g u s t e »
Unsere geliebteste Gemahlinn, durch d«5 heil. Neichedi«?
dem zur Königinn von Ungarn geweiht und , nach her-
gebrachter S i t t e , feyerlich gekrönt werde. Zu dieser, mit
den vorschriftmäßiqen Ceremonien vorzunehmenden Wei»
hung und Krönung der Königinn, dann aber auch, um
das, was zur anderweitigen Begründung der Wohlfahrt
und Zunahme Unseres Königreichs Ungarn und der dem-
selben einverleibten Länd,r, für jeht und für die spätem
sten Nachkommen angemessen und ersprießlich zu s.'y«
uns dünken w i r d , zur Sprache und Verhandlung z»
dringen , haden W i r beschlossen , den gesammten Stä«»
den Unseres Königreichs Ungarn uNd den demselben ein«
vtllcibten Ländern, einen Reichstag, dem W i r mit Got»
teb Hülfe auch Persönlich beywohnen wol len, auf den
sechzehnten Sonntag nach Pfingsten, der auf den , , .
September gegenwärtigen Jahres filllt. in Unserer freyen
und kötiigl. S tadt P r e ß b ü r g anzukündigen «l idbe.
kannt zu machen, damit W<r einen neuen Beweis Unserer
väterlichen Gesinnung und Zuneigung gegen die Un«
theure ungarische Nation geben. Demzufolge tragen W>>
e>,ch auf. und befehlen euch unabänderlich, au« eur«t
M i t t e , wie es herkömmlich ist, zwey Männer, und zwat
solche Männer , die friedliebend sind, und denen das öf»
fentl.che Wodl am Herzen l iegt, zu wählen, und 5« -
sell'«n als Abgeordnete am vorgeschriedtiien Tage und
Or te , mit Beseitigung aller Entschuldigungen, zu sen-
den und abzufertigen. Die Abgeordneten aber mögen
wissen, daß sie mit den übr,gen HH. Prälate». Baro-
nen, Adclichen und sonstigen Ständen Unser« obgenann,
ten Königreichs Ungarn, bey diesem Reichstage zu erschei-
nen haben; und chr werdet dafür sorgen, daß dieselben
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zu d « vorgeschriebenen Zeitfrift daselbst ganz gew>ßund
unausbleiblich erscheinen, widrigenfalls die, in demGe»
neral» Beeret des Reiches verfügte Strafe einzutreten
l»ar. Übrigens bleiben Wi r euch mit Unserer k.nserüch.
königlichen Gnade allergnädiast zugethan. Gegeben zu
B e r g a m o in I ta l i en , den 2. I u l y im Jahre des
Hel ln 1825."

F r ^ n z, n». ?^
.Fürst Franz Kobary,, n». p>

" Hgnaz H. M«lkue, »« z».

D i e s e l b e Z e i t u n g vom 19. I u l y melt^t Fol>
<<nde« au« T y r n a u . Der, unter dem Incognito eine«
Herzog» von Vej« , dieß Könlgreich bereisende königl.
P l inz , Don Miguel von Portugal!, der «m 7 >. M-
V»n Pesth aus ln die Bergstidte gereist war, traf «uf
ft,n«r Rückkehr «m ib. d. Nachte um l» Uhr allhier «in
und stieg im Gasthaus« zum schwarzen Adler.«b, w^ Se.
königliche Hoheit von einer Deputation geistlicher und
weltlicher Honoratl«re« -eHrerhiethlg «mpf«ngeu wnr»
den. Obgleich.Hl«lü«er<chen M>tttrn«cht geworden war.
»elfügte stch der Pilnz doch noch in den, I h m zv Eh«
«en prächtig beleuchteten und Mit sinnreichen tr«n»pa«
R<nten Inschriften (worunter «ine sogar in portugiesi«
scher Sprache) geschmückten großen Keller des Herrn
Bürger» und Weinhändler» Walz, der in dem übe«
«,oo Eimer enthaltenden.Riesenf«sse -sine besonder« Se»
henswüldigkeit besitzt- G«- konigl. Hoheit drückten hier»
«der zu wiederhohlten M«hl«n Ihre Ve^fallsbeieigun»
g<n aus und trugen.«uch eigenhändig Ihren Nahmen
in daS Fremdenbuch ein, d«S jedem, Der diesen Keller
besucht, dargebothen wird. Am «ndern Morgen reizte
der Prinz über Szered nach Hsmorn ab.

H e r z o g t h ü m e r P a r m a . P i a c < n z « u n »
G u a s t a l l a .

Die Gazz < t t a d i P a r m a vom i>3. I u l y enthalt
übe« den Einzug und den Aufenthalt I I . M M . des
K a i s e r s und der K a i s e r i n n von H ste r«e i ch .in
gedachter Hauptstadt folgende Nachrichten:

Ihre Majestät der K a i s e r und die K a ise r i n n
von Österreich, nebst I I . k k . H H . dem V i c e k ö n i g und
d e r V i c e k ö n i g , nn des lombardisch venetianischen Kö-
nigreichs und dem Erzherzoge F r a n z C a r l und seiner
durchlauchtigsten Gemahlinn der Erzherzoginn S o p h i e ,
trafen am 9. I u l y Vormittags z u S a c c a a m P 0 ein,
wo Allerhöchstd.eselben von Ihre- Majestät der Frau Her.
zoginn empfangen und nach dem Lustschloss« ^ n Co .
l 5 ! n e begleitet wurden, von wo di« allelhöchsten und

höchsten Herrschaften nach iingenomm n m Mittags«
m.idle und erfolgter Des,Htigl,ng der >n dem Schlosse
defnwlichen Schenswürdlgkeiten. nach der Vil la des
Grafen G. Bertioli fuhren, und von hier aus. nach ei«
n'gem Verweilen. Ihren E i n z u q i n P a r m a unter
dem Geläute de, Glocken. dem Donner des Geschütze,
nnd dem Iudclruf oer herbey gestromten Volksmenge
h'elcen. Abends .erhoben sich i»e erlauchten Hcrrschafte»,
in Begleitung Ihrer Majcstät der Frau Herzoginn, nach
dem festlich beleuchteten Schaulpieldause, wo Allerhöchst»
dil'selbcn von dem zahlreich versammelten Publlcun»
mit l«uten Freuden' und Ehrfurchtsbezcigungen em«
pfai'.gen wurdtn.

Am folgenden Morgen, Somitagden»o.Iulywohn»
ten I ^ ) . , M M . und I I . kk. HH. dem Gottesdienst ,n der
^roßherzogliche» Capelle S . Loliovico bey, und nahmen
hierauf die beyden herrlichen Stanzen >>m ehemahligen
Kloster zu S t . Paolo in Augenschein , ,wooon die eine
»on Correggio und die «ndere Don der Hand eine« un»
bekannten, «ber ebenfalls aroßenMeillers herrührt. V ° n
hier,begaben sich Allcrhochstoiexlden ins Antikencabinett
^und in d>« herzogliche B.dliolhek.inwelcher letzteren die
kostbar,, von Demäeeühmt.nAbbate de Rossi angelegte
Sammlung hebräischer Coo,,e» besichtigt.wurde. Di«
erl«ucht.n Herrschaften .besuchten hierauf das großartige
Farnesanische Amphitheater «nd die cherzogliche Galleri,,
und nahmen hierauf auch die Nod«msche Off,cin.un»
das im Nau begriffene „eue Theater in Augenschein,
worauf AUerhöckstoieselben.nachüeniherzoql.chenPallasl«
zurückkehren . und in GesellschaftSr. .königl. Hoheit de«
H erz 0 gs von M o d «n a, welcher am Morgen einge.
troffenwar.dasMittoggmalsleinnahmcn. Nach aufgehe,
bener Tafel ttattcten I I . M M . in Begleitung 0er durch«
laucht.giten Erzherzoge .und Höchstoeren Gemahlinnen
Ihrer komgl. Hohe.t der Prinzessinn Ä n t 0 n ie t t e von
V ^ u r b o n , Geschwister-Kind S r . Majestät des Kc,'.
sers. einen Besuch im Ursulinerinnen . Kloster ab, wo A l .
lerhochstDieselben über eine Stunde verweilten, und hier-
auf da, adeliche Erziehungshauü z« S t . Catal ina, das
Lolleg.um Lalatta und die M i l i t ä r . Akademie im Castell
besuchten. Nach der Zurückkunft in den Palast war gro»
ßer Hof. Cercle. ,n welchcm die am herzoglichen Hofe
beglaubigten auswärtigen Minister, nahmentlich der rus.
sisch . kaiserliche außerordentliche Gesandte, Grafvon M 0«
c e n i g o , der königlich franzöNsche bevollmächtigte M "
mster.Malqu.s de la M a i s o n f o r t . der königlich sar<
dinischc Gesandte, Graf von C a s t e l a l f e r . vorgestellt
wurden. Nach beendigtem Cercle beehrten die aUelhoch',
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'Nen Hel,.sch,fte.i den Hofdall im herzogliche Theater
' " ' t 'drcr Ge^nwar t .

Am folgend.cn Tage den , , . , fuhren die erlauchten
Gaste mit der Besichtigung der öffentlichen Anstalten
und Sehenswürdigkeiten for t . nahmen die herrlichen
Frcsconwhlereyen von Augustin C a r c a cc i del Vaglioni
und von C i g n a n i im herzoglichen.Gartenpallast >n Au-
geoschein, besuchten die Kranken, und Versorgungshäu-
» " . und widmeten auch der von Ihrer Majestät der
Flau Herzoginn errichteten Todtencapelle der verstorbe«
nen Regenten aus den Familien Farne!« und Vourbon
emen Vcsuch. Abends wohnten AUelhöchstd,e.selben der
U)''rftcUung der l )per: i l ^ o c i ^ u i u D^itto von Meyer.
b^r bey.

Am folgend,n Tage den 12. I u l y . um 6 ^2 Uhr M o r .
9en» vell.eßsn I I . l t . M M . und HH . Parma und reis.
^en über Reggi, „ ^ ^ M 0 d < na ab. und wurden von
-)t)rer M^eslät der Frau Herzoginn bis nachSt . I la r io
-an.der Modenesisch«« Gränze.deglettet.

^ S e . Majestät der Kaiser l^ben vor Ih re r Abreise
°n Parma dem FeldmarschaUlleutenant Grafen von

^ l e >,p per <,. Ehiencaoalier Ihrer Majestät der Frau
Herzoginn. da« Großkreuh. und dem Baron A me l > n
d e S t . M a r i « . General« Intendanten des herzog!"
chen Hofes. das Hi l tcr treuh He« L<opoldold«nH zu ver.
leihen geruh«.

Lo m da? d . s c h . H « « ^ i a Nische » K ö n i g r e i c h .
Se . Majestät der K a i s e r . Allerhochslwelche «uf

^em Wege nach S t r a Hereits am >i5. I u l y M't tags
u r c h P ^ d u a gekommen waren, beehrren am i ? . Mor»

sens diese Stad,t mit einem abermahligen Besuche, und
Nahmen. >n Beglettun« S r . 'k. k. Hoheit des V>cek.o>ng3,
ves slcUvertletenden Generalcommandanten Feldmar.
s^am.eutenants Baron von M 0 h l . und der obersten
Militatbehörden. das k. k. InvalwenhauS, das neue
^ ' l ' tä rsp. ta l und die M.litargefängn.sse inAugcnfchein.
^ ° n h'er begaben sich Allerhöchstdieseldennach dem Gym.
"anum zu S t . Stefano und nach demProvinz ia l .De.
Kanons-Gebäude, und kehrten dannwlcder.nach dem
Schloss« von S t r a zurück. ^

^ ^ K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n ,
d i n s ' / ' ? ^ ^ ' d e r König und die Königinn L>on S a r» ̂
Abwesen, ^ " " ^ ^u ly na« einer dreymonathlichen l
«m M o r " " " " " " 5" Tur in angekommen und von dem >
l u R a c o n i a " ' ^ ^ gedachten Tages von derV'Ueggiatul»
dlssen « , « ? ' . ^ ' " ^ ^ ^ ^ t e n Prinzen von Calignan und '

" ^ ' n n empfang«« morden. '

O sm a nische s R ei ch.

A u s z ü g e a u s gr iech ischen Z e i t u n g e>n.
Der österr. Beobachter vom 20. I u l y . meldet unter

obiger Aufschrift Folgendes: Von der H y d r a > Z < i »
t u n g (dem Gesetzfrcund) ift uns nur Ein neueres Blat t )
N r . 217, vom ^7. Man (neuen Sty ls ) zugekommen
Es enthält folgende kurze Anzeige von der Ü b e r g a b e
v o n N a v a r i n : ^ W ' r erführen heute Abends aus
N apo l i , daß die Feslung N a v a r i n. gedrängt von
Manqel an Ltbensmitteln, und besonders an Wasser,
mit Capitulation in die Hände des Feindes gefallen ist."

Ferner meldet gedachte Zeitung die in H y d r a er»
folgte Ankunft des Präsidenten C un du r i o t i (beym
Anfang des dießjnhrigei, Feldzugc« zugleich zum Ober-
dlfehlühaber der Land « und Secmacht der Glicchen/e»
nannt) mit folgenden Worten : «Vergangenen D'enstag
den 2<i- Abends ist der durchlauchtige Präsident des Di»
rectoriums, Hr. G. C u n d u ^ i 0 t i , Hier angelangt^
der Zustand seiner Gesundheit nöthigte ihn , zu seinem
grotzen Mißvergnügen, N a p o l i auf einige Zeit zu
vel'assen."

.Über die E r o b e r u n g S a l o n ä's von den Tür«
ken, enthält die H y d r a Z e i t u n g folgende nähe«e
Angaben von einem Manne, der am «5. May aus A t hen
i n H y 0 ra angekommen war^

^»Die Feinde, theils Hon der Armee, die Messo»
- l o n g i belagert, Shells.von den Schlossern, und theils
endlich von L e p a n t o , .unter Anführung I s s u s ' P « «
<ch a's v 0 n S e r r es. waren auf g a n z u n g e w ohn«
l i chen Wegen und Slegen gegen S a l 0 na gezogen,
und deßhalb dem G e n e^ a l .Gu.r a und andern unl«»
kannt geblieben."

, N a ko P a n u r i a , beordert mit 3oo M a n n , die
Stel lung von P e n t e O r n e 0 (fünf Hühner) zu neh-
men, stieß, noch ehe er hinkam, auf die Türken, und so«
konnte er sle auf offenem Feloe nicht aufhalten; ja viele
der Unsrigen fanden ihren Tod >m tapfern Kampfe, und
so drangen die Feinde, nachdem ste.dlese Truppen in die
Flucht geschlagen, gegen S a l o n a v o r , dessen Olnwoh.
ner. nicht voi:dtr,ltet auf den Angr i f f , dle Flucht ergr i f f
f en ; uno wäre zu gutem Glücke nicvt General G U r a
dort eingetroffen, wären viele Weiber und Kinder ver»
loren gewesen. Aber da auch er nicht mit seinem ganzen'
Lorps da war. so ward er genöthigt, sich zurück zu zie»
5en. um aUe seine Klleger zu sammeln.«

,D ie Sul ioten waren nach D e s f i n a marsch«t,
^nd als sie die Gefahr sahen, daß der Feind die Kriegs»
and Mundvorräthe der Armtt/ die sich im Lager de»
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Hafens v o n T a l o n a bcf.nidcn. nehmen fönnte. legten
sie Feuer hinein und verbrannten sie, und slel^n nun m
D e s f i n a . Die Generale G r ' s'o t i , D y o v u n i u l i
«nd der V'cegeneral Le l a schlössen sich ^in den Pro-
pheten sslias" ein (ein st^rlvs Kloster, doch früher ein
M a h l vom Feinde verbrani,!) , und sachten wa,jer in ei»
nem fort. General G u r a adcv sammelt scine Truppen
«nd eilt ihnen zu Hülfe."

«Durch den Einmarsch der Türken in S a l o n a
«lwunle i t und verstärkt, wie es he,ßt von T r i k e r a ,
sind auch die von <3 g r i p o (Negropont) hrraus gekom-
men . und durchstreifen ganz B ö o t i e n , auch A t t i c a
bedrohend.«

^D>e Athenienser fühlten schmerzlich diese Gefahr
«u« zwey Ursachen, erstcnZ weil fte >hre F^tfrüchte noch
nicht eingebracht und sich der Lebensnmtel beraubt se«
l>en. undzweytens we,l ihr Mtt-ücger G u r a , an dem
fle bereits drey Jahre nach einander ein lebendes Muster
»on Tapferkeit in solchen Lc,g?n halten, abwesend >st in
andern dämpfen des Vaterlandes."

»Bey allen dem versammelten sich am 21. d . M . die
Hthenienser insgesammt, un) l>aben üdec ihre Lage un-
mittelbar «n die Regierung einen Bericht (und Bit te)
abgesandt, um , wie wir hoffen, bald von ihr mit Kriegs-
Und Mundvorräthen versehen zu werden."

„Bereitwil l ig haben sie beschlossen, einiges Getreide
in ein öffentliches Magazin zu besorgen, um daraus die
«othleidenden Gegenden zu versehen, damit sie bereit
«nd in, Stand seyn mögen, den Feinden zu begegnen.
Nach allen diesen väterlichen Vorkehrungen derAthcnien«
ser zweifelt N iemand, daß sie auch heuer, wie andere
Jahre, ihr Vaterland mit der altväterlichen Tapferkeit
«nd Tuaend beschirmen werden *

- Endlich findet sich in dem G e s e h f r e u n d e vom
k?. May noch folgender Artikel aus N a p o l i d i No»
w a n i a vom 25. gedachten Monath« : „Am 22. d. M .
ward hier der glänzende Sieg unsere« Flotte vom 12.
M a y bey M o d o n gefeyert. D'e Feyer ward mit der
zeziemenden Ordnung begangen, und der Herr Nic.
C h r y s o q e l o « , geehrtes Mitgl ied des Senats , hielt
«ine der Lage der Dinge angemessene Nede. Indem er

tadelte « die G l ei chgült, q k e i t un) Z w ie t r a c h t ,
»i< allein Sckuld an den Successen des Feindee bey
Navarin waren; und während er die Thaten der Se««
K»te «ühmte, fühlte er den moreotischen Truppen bie

G e f a h r z« Gemüthe. E in t rach t . P a t r i o t i s m u s , edler

Wcttc-,scr und Ehrbegierde wurden aufe lebendigste

durch dies.li warmen Pa t r i o ten en t f l ammt . "

' - - - ^ - ^ " ' - » - » > „„,,

,^ r e m d e l ^ - A l,, z e i g e .

A n g e k o m m e n den 22. I u l y ,8 l5.
Frau Conlla<it,., Spencer - S m u h , Gemahlinn d«-<

"hem.U)I>gen k, großbr,t. Hr». Gesandten, v. Ttiest n.
Roitsch. — H l . Car, Deahna. L>^u>cn^lt i>n k. daic,,
2. Cheveauxlegers-N^.. v.W,en n, Trieft. — H? I^s.
^an ick . gräsi. Ios. Tdunischer deoollm.ichtiqter'Wirt^«
fchaftsralh, v. W>en n. V,nediq. — Frau Cath.,r,u^
p. GarzaroUi.Arzt^ns : G a l t e n , v. Trieft n. W>?n. -
i ) r . Fra-^ Apv?l. k. k. prw. Großhäiidl.r, r. Wien n.
Trieft, — D's Heiren Heinrich Wallach. 8eo Gcieler,
^anfteute; Danir l Faranqa, Handelsmann (lürk. U ' "
terthan) . Us,d Fra<^ de Aukc»t:,a^r. Haniil. Agent,
alle v. Triesi n. W^-n.

Den 23. Die Harren Pit toni Leonarho d 'Ol iv».
Gutioesitzer. und Georg Pfoir inger. M.t». und Chy'-
rurg ie-Hoctor . beyde v. Wien n. Trielt — Hr I^c.
O.t t l ,eb, Handl, G^sslls>1,''ster. v. W'en n. Görz. -—
H l . Georg Duldner, priv Hani)elgm.. o- Wien n. Triist.

Den 24. Flau sslisadetliLuren^n!, ^a!ifma„'!2fra>,l,
v-Wien «. Gorz. — Hr. Ioh, Vapt. Mo.net . Handels«
mann. v. W>en n. Venedig.

Den 25. Hr. Ios. Friedrich Rener v. QstereiHcr.
dan. Generalco.Xul. v. Salzburg n. Tliest. — Hr.

^gnaz Mayer , k. k pr>v. Großhändler, v. W>cn nach
^.riett. — Hr. F,r>). Vergc'Ml. StaUmcist^r des Herrn
Grafen v Vath,any. v. Mai land n. Prcßburg.

Den 26. Hr, )oh. Fueßli. Dr , der Philosophie, «.
W'en n. Trieft. — Die Herren Franz v. Platzern , Be»
zirtöcommissar; y. D u r i n g . engl. Oberst und Conftll
m Trisst; Ernst Ludwig Lohrmann. Kaufmann, und
Fne^r. I gna ; de Schafer. Hand.>lsmann. alle v. Tri.'tt
n. Wien. — Die H.rren N>c?laus V ' l iM 'sc ia . Herr.»
»Hafts. Verwal ter ; A" ton VioisÄnni. Apo lh^er ; I g °
naz Wicterhauser. P r i va t , und Ludwig August Raal), ,
-i-hlerarzt. alle v- Wien n. Trieft.

Curs vo:n 2Z. I u l y l825.
Mittelvrtiij'

Gtaatsschuldverschreibungen zu 5 v .H. (in CM. ) 95 7/»

Darl. mit Verlos. v.J. 182» für laofl. (in CM.) i3 i 5/ö
Wien.Stadt°Banco-Obl. ju»i/Hy H.(in E M ) 55 i/s

(Ararial) (DomeN.)
Obüqationendel Stand, (CM. ) (C.M.)

v. Österreich unter und zu 3 v H.^ — —
,b delssns, von Böh. zu2 , / 2v .H / ü^ ,/>< ^ ,
men. Mahren. Scl'le« zu l , / ^v .H ,^ — - ,
slen.Steyermark.z^ärn- zu 2 v.H.X ĵ3 2/5 —
ten, Krain und Gorz. zu 1 3/5v.H.^ — ^ .

Vankactien pr. Stücl ,2»Z i/Z in E. M-

Igna, Aloy, Edl. »< Kleinmayr, Verleger «nd Redaeteur.


